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Karosseriebauer setzen auf Zukunft

Schwarzwald-Baar – Die Karosserie-
und Fahrzeugbauerbranche setzt auf
stetige Investitionen sowie die intensi-
ve Suche nach Nachwuchs. Dies wur-
de jetzt bei der Mitgliederversamm-
lung der zuständigen Innung für den
Kammerbezirk Konstanz deutlich,
die die Landkreise Rottweil, Schwarz-
wald-Baar, Tuttlingen, Waldshut und
Konstanz umfasst. Der eigentlichen
Versammlung ging eine Betriebsbe-
sichtigung der Firma Carbon GmbH
voraus.
Vertriebsleiter Siegbert Müller von

der Carbon GmbH begrüßte die In-

nungsmitglieder und gab einen Ein-
blick in die Unternehmenshistorie. So
ist das Unternehmen ein führender
Anbieter von Reparaturkonzepten und
Training für dieKarosserie-Außenhaut-
instandsetzung.
Im zweiten Teil der Veranstaltung

ging Obermeister Markus Stegmann
aus Bad Dürrheim in seinem Jahres-
bericht auf die Entwicklungen im Ka-
rosserie- undFahrzeugbauerhandwerk
ein. So stehen die Betriebe permanent
vor Investitionen im Werkstattbereich.
Dies werde nötig aufgrund immer mo-
dernerer Fahrzeugkarosserien mit ei-
nem stetig zunehmenden Materialmix
aus Stahl, Aluminium, Kunststoffen,
Carbon und vielen anderen. In diesem
Zusammenhang sei auch die fortlau-
fende Schulung des Personals erforder-
lich. Deshalb sei die Suche nach Nach-

wuchs weiterhin wichtig, denn nur so
könnedemFacharbeitermangel begeg-
net werden, betonte der Obermeister.
Das zurückliegende Geschäftsjahr

beurteilte er aus konjunktureller Sicht
als gut. Ebenso positiv sieht Markus
Stegmann auch die Zukunftsaussich-
ten. „Moderne hochtechnische Fahr-
zeuge können im Unfallschadenfall
nur imKarosserie-Fachbetrieb instand
gesetzt werden, hierzu gehört auch die
fachmännische Lackierung“, so Steg-
mann.
Von geordneten Finanzen berichte-

te Kassenprüfer Guido Slongo, so dass
die JahresrechnungundderHaushalts-
plan jeweils einstimmig verabschiedet
werden konnten. Kreishandwerksmeis-
ter BerndSimonging auf dieAktivitäten
innerhalb der Kreishandwerkerschaft
Tuttlingen ein.

Investitionen und Nachwuchs
spielen eine wichtige Rolle, wie
jetzt bei der Mitgliederversamm-
lung der Innung deutlich wird

Auf die Mitglieder der Karosserie- und Fahrzeugbauer-Innung wartet bei der Mitgliederver-
sammlung auch ein praktischer Teil. BILD: KAROSSERIE - UND FAHRZEUGBAUER- INNUNG

Jetzt bewerben für
den Kreis-Kulturpreis
7500 Euro für Musiker:Der 21. Kultur-
preis Schwarzwald-Baar ist 2020 in der
Kategorie „Musik/Gesang/Kompo-
sition“ ausgeschrieben. Einzelperso-
nen, Gruppen und Ensembles aus dem
Nachwuchsbereich können sich bis
Freitag, 9. Oktober, um denmit 7500
Euro dotierten Preis bewerben. Er wird
vom Schwarzwald-Baar-Kreis und
der Sparkasse Schwarzwald-Baar ge-
meinsam ausgelobt, beide stellen das
Preisgeld jeweils zur Hälfte bereit. Die
Bewerbermüssen im Schwarzwald-
Baar-Kreis geboren sein, alternativ
muss der Schwerpunkt der kulturel-
len Aktivitäten imKreisgebiet liegen.
Es gibt keine Altersgrenze. Bewerber
sollten einen Lebenslaufmit Beschrei-
bung der künstlerischen Aktivität ein-
reichen. Landrat SvenHinterseh (von
links) freute sichmit den Jury-Mit-
gliedern Bettina Kuhn und Sebasti-
an Schnitzer sowie Sparkassen-Chef
Arendt Gruben auf die Bewerber. Zur
Jury gehört zudem Stadtmusikdirektor
WolfgangWössner. BILD: HEIKE FRANK

Schwarzwald-Baar –DerCDU-Bundes-
tagsabgeordneteThorsten Frei wird bei
der kommenden Bundestagswahl 2021
erneut als Kandidat für die Wahlkrei-
se Schwarzwald-Baar und Oberes Kin-
zigtal ins Rennen gehen. Bei der Nomi-
nierungsversammlung der Kreis-CDU
wurde Frei mit 98,5 Prozent der 134
anwesenden Stimmberechtigten ge-
wählt. Er ist der einzige Kandidat, den
die Schwarzwald-Baar-Christdemokra-
ten ins Rennen schicken.
In seiner Vorstellungsrunde, in der

Frei, der seit 2013 ein Mandat im Deut-
schen Bundestag hat, erneut um das
Vertrauen warb, zeigte er sich „froh,
dass wir trotz der Corona-Einschrän-
kungen eine physische Wahl vorneh-
men können“. Die Auswirkungen der
Corona-Pandemie waren auch eines
seiner Themen, die Frei in seiner auf
25 Minuten begrenzten Redezeit an-
schnitt.
Die vergangenen sechs Monate hät-

ten alle Lebensbereiche getroffen und
das Leben jedes Einzelnen massiv be-
einträchtigt, nicht zuletzt durch die
Einschränkung von Grundrechten.
Doch insgesamt sei man bislang in
Deutschland, verglichen mit anderen
Ländern, „glimpflich durch die Krise
gekommen“. Der Bund habemit einem
bislang einzigartigen Maßnahmenpa-
ket reagiert und fürÜberbrückungshil-
fen undUnterstützung bislang 217Mil-
liarden Euro ausgegeben. Ab 2023 gelte

es nun, diese Schulden auf die kom-
menden 20 Jahre wieder abzubauen,
um nachfolgende Generationen nicht
zu belasten. Man wolle aus der Krise
„nicht nur irgendwie, sondern gestärkt
herausgehen“. Deswegen fließt die Un-
terstützung auch in Dinge wie Digitali-
sierung, Elektrotechnologienund Inno-
vationen unterschiedlicher Art.

Immer wieder betonte Frei, wie sehr
ihm die Arbeit auf bundespolitischer
Ebene „Spaß und Freude bereitet und
mir niemals eine Last ist“. In der lau-

fenden Legislaturperiode ist Frei ne-
ben seiner Arbeit in verschiedenen
Ausschüssen, darunter seit 2018 als
Vorsitzender für politische Bildung im
Deutschen Bundestag und stellvertre-
tender Fraktionsvorsitzender im Aus-
schuss für Rechts-, Sport- und Ver-
triebenenpolitik. Hier war Frei unter
anderem an der Erstellung des großen
Migrationspakets beteiligt. „Wir haben
die Ausreisepflicht nicht asylberechtig-
ter Personen durchgesetzt.“
Neben der großen Bundespolitik

gehe Thorsten Frei aber „nichts über
die Wahlkreisarbeit, wenn es darum
geht, unsere Interessen in Berlin hör-
bar zu machen“. Dies sei nicht immer
einfach,wennnicht klar sei, wie dieGe-
mengen- und Interessenlage ist. Kon-
kret nannte Frei beispielsweise neun
Bundesstraßenbauprojekte, die in sei-

nem Wahlkreis unmittelbar bevorste-
hen oder im Bau sind. Ganz oben steht
der LückenschlussB 523, derwichtig für
die StadtVillingen-Schwenningen, aber
auch für den westlichen Schwarzwald-
Baar-Kreis unddasKinzigtal ist undder
eine wichtige Verbindung von der A 5
und der A 81 ist und deshalb eine Be-
deutung über die Region hinaus hat.
Kurz riss Frei auch die Diskussion

um die Standortsuche für einen Trup-
penübungsplatz der Bundeswehr an.
„Wir bei der CDU sind um gute Lösun-
gen bemüht, weil wir wissen, dass da
viel auf dem Spiel steht, sowohl für die
Einwohner in den entsprechenden Or-
ten aber auch für die Nachsorgeklinik
in Tannheim.“ Die CDU werde „alles
dafür tun, dass wir unsere Interessen
stark vertreten und darauf achten, dass
am Ende die wie auch immer geartete
Lösung den Interessen unserer Region
entspricht“.
Für Schmunzeln in den Reihen der

Zuhörer sorgte die Aussage von Frei,
dass bei Fördermöglichkeiten etwa im
Bereich der Breitbandinfrastruktur
„nicht nur reiche Städte wie Villingen-
Schwenningenprofitieren“.DieVorlage
nahm Oberbürgermeister Jürgen Roth
zumAnlass, in seinemGrußwort darauf
hinzuweisen, dass Villingen-Schwen-
ningen durchaus reich ist. „Wir sind
steinreich an Gewerbe und an Arbeits-
plätzen und ja, wir haben viel Geld –
nötig.“ Roth gab dem Bundestagsabge-
ordnetenund -kandidaten seinenDank
nach Berlin auf denWeg, weil die Stadt
dank Unterstützung aus Berlin und
auch vom Land nahezu das gesamte
Gewerbesteuerdefizit von 14 Millionen
Euro auffangen konnte. „Ohne die Un-
terstützungdesBundesunddes Landes
wäre die Situation für uns ganz anders
ausgegangen.“

Thorsten Frei ist jetzt offiziell im Rennen

VON ROL AND SPR I CH

➤ CDU-Mann tritt bei Bun-
destagswahl wieder an

➤ Großer Vertrauensbeweis
bei Nominierungsabend

Thorsten Frei (links, mit Ehefrau Katharina), nach der Verkündung des eindeutigen Wahler-
gebnisses. Rechts Europa-Abgeordneter Andreas Schwab, der die Versammlung leitete.
BILD: ROLAND SPRICH

Schwarzwald-Baar (jem) Insgesamt
neun Handwerksauszubildende aus
dem Schwarzwald-Baar-Kreis sind in
ihrer Fachrichtung die Besten im Be-
zirk der Handwerkskammer Konstanz.
Sie dürfen sich künftig Kammersieger
nennen. Der Bezirk der Handwerks-
kammer umfasst die Landkreise Kon-
stanz, Waldshut, Rottweil, Tuttlingen
und Schwarzwald-Baar. In ihrer Fach-
richtung bei den Abschlussprüfungen
durchgesetzt haben sich im Kreis: Sa-
bine Koller als Fachverkäuferin im Le-
bensmittelhandwerk in der Metzgerei
Rieckmann in St.Georgen, JannikRieg-
ger als Fleischer bei der Metzgerei Hof-
acker in Bräunlingen, Niclas Stein als
Karosserie- und Fahrzeugbaumecha-
niker bei derWerkstatt Erich Stegmann
in Bad Dürrheim, Michelle Hebestadt
als Konditorin bei der Konditorei Acer-
bi in Villingen-Schwenningen, Florian
Merz als Land-undBaumaschinenme-
chatroniker bei Landmaschinenhänd-
ler Thomas Hogg in Donaueschingen,
Samuel Kienzler als Schornsteinfeger
beim Schornsteinfergermeisterbetrieb
Christof Schwer in Schonach, Marc
Steinmann als Technischer System-
planer beim Klempner Ing. G. Werr &
S. Ludwig in Hüfingen, Willi Drachen-
berg als Zerspanungsmechaniker beim
Maschinenbauunternehmen Freyer in
Tuningen sowie Peter Bächle als Zim-
merer bei W & Z Holzverarbeitung in
Unterkirnach. Für sie geht es nun wei-
ter mit dem Landeswettbewerb. Wer
dort siegreich ist, hat die Chance auf
den Bundessieg.

Kammersieger
aus dem Kreis

Trossingen – Clemens Maier, seit 2007
Bürgermeister von Trossingen, wird in
Stuttgart Bürgermeister für Sicherheit,
Ordnung und Sport. Der Gemeinde-
rat der Landeshauptstadt hat ihn zum
Nachfolger von Martin Schairer ge-
wählt, der Ende Oktober in den Ruhe-

stand geht, heißt
es in einer Pres-
semitteilung der
Stadt. Maier er-
hielt demnach 33
von 59 abgegebe-
nen Stimmen. Ein
Mitbewerber er-
hielt bei vier Ent-
haltungen 22 Stim-
men. Clemens
Maier, Jahrgang
1974, stammt aus

Laupheim und war vor seiner Trossin-
ger Zeit Vorsitzender der Vergabekam-
merBaden-WürttembergundLeiter des
Straßenverkehrs- und Rechtsamts im
Landratsamt Rottweil. Seit 2007 ist er
Bürgermeister der Stadt Trossingen, bei
der Wahl 2015 wurde er in seinem Amt
bestätigt. Seine Amtszeit hätte nach
acht Jahren 2023 geendet – jetzt muss
sich Trossingen früher eine Nachfolge-
rin oder einenNachfolger wählen.

Trossingen sucht
Bürgermeister

Clemens Maier
BILD: LEIF PIECHOWSKI

„Die Arbeit macht mir Spaß und Freu-
de und ist mir nie eine Last.“

Thorsten Frei, CDU-Abgeordneter
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